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u.
Pv ! izei -Berordn » ng.

m,,s d -r ^ 6 . 12 und 13 der Verord
mng vom 20 . Sept .' 1867 und am Grund der
L 137 und 139 des Gesetzes über bic allgemeine
<aube§ti«ituaUuii (i vom 30 . Juli 1883 wird unter

ÄS de? Polizei - Verordnung vomi6 Februar 1875 und vom 24 . Sept . 180 < jnu
ZÜstminning des B -zirksausschnss -s für den Um-
Lmg des Negierungsbezirks Wirsbaden mit . !n-
nuhinc des Polizcibczir » der Stadt Frankfurt a . ^ t.
Folgendes verordnet:

8 1. Bei der Beförderung von Schlacht - m .d
Handelsvich ist jede brutal - Behandlung der
ZLiere verboten , msbesondere das Hetzen . von
Kunden obne Maulkörbe auf dieselben , deftiges
Nerren an den Leitseilen , Prügeln mit Knütteln
Wer Stotzen mit Fäusten und Füßen , Einknicken
d?s Schwanzes bei Grotzvieb . Tragen des Ge¬
flügels an den Hälsen oder Beinen.

8 2 Bei Transporten mittelst Fuhrwerks
dürfen nur solche Tdiere geknebelt werden , welche
bei freier Bewegung ihrer » otortsckei , Böswilligkeit
wegen die öffentliche Sicherheit gefährdet , konnten.

Kleinvieh und Geflügel dürfen nicht geknebelt

Die zum Transport benutzten Fuhr¬
werke Käsige . Behältnisse pp . sind durch genügend
hohe Seiten - und Rückwände , oder dmch ans
Latte » , Flechtwerk oder Netzen ge, - rügte . ei e
reichliche Luftzufuhr gestattende Decken derart em-
zurichten , daß e,n Entweichen der zu ttanspor-
Menden Thicre ausgeichlosse » ist . Auch mutzchr
Bodenbelag sowie die unterste seitenwaildver-
klei'duug eben und so dicht lern daß eine Be¬
schädigung der Tdiere durch die Wagenräder oder
ein Einklemmen irgend welcher Korpertheile der¬
selben nicht Vorkommen kann.

Zudem müflen vorgenannte Transportmittel
so geräumig sein , datz die Thicre ohne gepreßt
oder gescheuert zu werden nebeneinander bequem

Allgemeinen kann 1 gm Grundfläche aus
je drei mittelgroße Saugkälber , oder drei Schweine
im Gewichte bis zu je 100 Kilogramm , oder sieben
Läufer bezw . Springer oder neun Ferkel , oder drei
Schafe in der Wolle , oder vier geschorene Schare
gerechnet werden.

8 4 . Soweit starre Ueberdachungen der
Transportwagen , Käfige , Behältnisse pp . verwendet
werden (also auch bei sogenannten Etagknwageu)
Müssen dieselbe » so hoch angebracht sein , daß die
in gewöhnlicher Haltung stehenden Thiere noch
einen wenigstens handbreiten Spielraum über sich

Beim Ein - und Ausladen sind die Thiere
zu heben , nicht zu Wersen . . _..

Für geknebeltes Vieh (§ 3) , sowie für Kaloer
und Schweine ist eine starke Unterlage aus Stroh,
Torf , Sägespäncn , Gerberlohe , Sand oder d- rgl.

bMe Köpfe der Thicre dürfen nicht vom Fuhr¬
werk herabbängen . „ .

Schubkarren oder Sacke dürfen als Trans¬
portmittel nicht verweiidet werden.

8 6 . Ein gemcinschastlicher Transport von
Schweinen mit anderem Klcinv >ch darf nur m der

^ Weise erfolgen , daß beide Thiergattungen durch eine
befestigte Scheidewand von einander getrennt sind.

8 7 Bullen müssen bei allen Transporten
mit einem Nasenringe und einer Blende (Kappe,
vor den Augen versehen und an den Futzen in
üblicher Weise gefesselt werben , um das Durch¬
gehen zu verhüten.

Für jeden 18 Monate n »d darüber alten
Bullen sind wenigstens zwei kräftige Transporteure
zu stellen.

8 8 Der Futztransport von Kälbern unter
4 Wochen ohne Begleitung ihrer Mütter ist ver-

9 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Anordnungen werden , soweit sie istcht ans Grund
des Strafgesetzbuches eine höhere Strafe nach sich
ziehen , mit Geldbuße von 1 bis 30 Mark oder
verhälinißmätziger Haft bestraft.

§10 . Diese Polizei -Verordnung tritt 1 Monat
nach ihrer Verkündigung in Krait.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1900.
Der Kgl . Regierungs -Präsident . JnVertr . : Bake.

Bekanntmachnug.
Betreffend die Privat -Jmpfungen.
Unter Bezugnahme auf die früheren Bekannt-

mackungen werden diejenigen Herren Aerzte , welche
im Lause des Jahres Impfungen beziehungsweift
Wieder -Jmpfnngcn vorgenommen habe » , hierdurch

und Vormünder , deren impipflichttge Kinder >m
Laufe dieses Jahre « wegen Krankheit nicht zur
Impfung beziehnugsweise Wiederimpfung gelangt
sind , ausgesordert , bis ö» der angegevrncn
-Zeit de» vorgeschriebe»-» Nachwei», falls solcher
nicht schon erbracht ist , an die König !. Polizei-
Dircctio », Friedrichstraße 31,1 , Nr . 6 , g-
langen zu lassen . Auch wolle » d e Eft - ' » und
sonstigen Erziehungsberechtigten , deren Kinder und
Pflegekinder in , Laufe dieses Jahres autzerhalb
2er Stadt Wiesbaden gennpit beziehnngsweise
wiedcrqeimpft sind , solches hier " «chw- ' ' - " .

Wiesbaden , den lO. Dezember 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Polizei -Bcrorvnnng.
Auf Grund der 88 5 und 6 des Gesetzes über

die Polizeiverwaltnng in den neu erworbenen
LandeStheilen vom 20 . September 1867 wird hiermit
nach Berathnng mit dem Gememdevorstande ver¬

ordnet wa^ foft,t .̂ ^ ^ ^ ^ntlicher oder solcher im
Privatbesitz befindlicher Weiber , welche m,t oder ohne
Eintrittsgeld anderen Perionen zngangllch sind,
darf nur nach durch die unterzeichnet - Behörde
öffentlich bekannt gemachter Erlaubnitz zum Scklitt-
fchnhlaufen und Schlittenfahren benutzt werden

8 2 . Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Verordnung werden mit einer Geldstrafe bis zu
9 Mark , im Unvermögenkfallc mit entsprechender

Haft ^ eähndct . „ , ^ Februar 1900 . ^
Der Polizei -Präsident . In Vertr . : gez. d- ähn.

Vorstehende Polizei -Verordnung bringe ich
hiermit wiederholt zur öffentlichen Kemitnitz.

Wiesbaden , den3. Dezember 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratrbor

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf di - Bestimmungen des

Herrn Rcgiernngs - Prästdenten über die Ans-
Mhrung der zeitweise z» wiederholenden poUzelltchen
Mak - und Gewichlsrevisionen vom 1. loob
(Reg .-Amisbl . für 1886 Seite 236 ) , wird zur
öffentlichen Kenntnitz gebracht , daß die tcchmschen
Revisionen der Maße und Gewichte ' " diesiger
Stadt in den Monaten April , Ma , nnd event.

1901 statlfindcn werden und zwar vom
1* bis 15 Avril 1901 im Bezirke des ersten , vom
16 bis 30 April 1901 im Bezirke des zweiten,
vom 1 bis 15 , Mai 1901 im Bezirk - des dritten,
vom 16 bis 3l . Mai 1001 ab >n demi -nigen des

•SSfB « «m. ...»
werden cingezogen und deren Besitzer dem Gerichte

zur ^ !öe>ge^gebracht , ^ werbetreibendei , werden
deshalb ausgesordert , ihre Maße und Gewichte
soweit deren forldanernde Nichtigkeit « ha
erscheint , rechtzeitig vorher zur aichamtltchen

^ ^ Bemmkt wird " ' daß Gewicht - und Waage » : c.
burd ) einen zweijährigen Gebrauch , bei unvot-
sichtiger Handbabung in noch früherer Zeit , un-

» « dd Mch.
und Gewichte derjenigen Landwirtbe erstrecken , m
deren Gewerbebetriebe ein Zumeffen und Zuwage»
im öffentlichen Verkehr , sei -s d " »' Ein - oder Ver¬
kauf von landwirthschaitiichen Produkten und
sonstigen Maaren statlfindet.

Wiesbaden , den 22. Oktober 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung

Bekanntmachung.
Nachstehend werden die Bestimmungen der mit

dem 1. Oktober d . Js . in Kraft t ' - ' -" d°n Novelle
der Gewerbeorvnung vom 30 . Juni d.
Gesetz-Blatt Seite 321 u . flg .) mit dem Bemerken
veröffentlicht , daß ich in Ausführung derselben dw
nachstehend angegebenen Festsetzungen getroffen habe.

A.  Die Tage , auf welche die V -stnn
mungen des 8 139 « a . a. O. keine Ein¬
wendung finden , sind folgende:

« . D ' e Samstage in der Zeit vom 1 . Oktober bis
einschl . Dezember , außerdem

b . 6 weitere (Wochen -) Tag - vor Weihnacht -n und
c.  1 weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr.

’bs.  Die Tage , an welchen ein Laden-
schlutz bis l0 Uhr Abends zu crzo.gen hat,
sind folgende:

a die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis
einschl. Dezember , außerdem

b . 6 weitere (Wochen -) Tage vor Weihnachten,
c . 1 weiterer (Wochen -) Tag vor Neujahr,
d . die 3 letzte» Samstage im März,
e . die 4 ersten Samstage im April.
f . der Donnerstag vor Ostern,

g . der Freitag und Samstag vor Pfingsten,
C. Daö Feilbieten von Waaren auf

öffentlichen Wegen , Straffen , Platze », oder
anderen öffentliche» Orten während der
om  in welcher die Verkaufsstellen ge¬
schloffen sein nlfiffen » wird an Werktagen im
folgenden Umfange zngelaffen:

Das Feilbieten von Back - und Konditor-

Jnli 1889 — Reichs -Gesetzblatt S . — —
— 1 filmen den Witlwe» der im Knege gefallenen
oder in Folge des Krieges gestorbenen Personen
des ^ Soldatenstandes vom Feldwebel abwärts und
von unteren Militärbeamlen neben lhren bis¬
herigen aus den , Reichs -Jnvaliden -Fonds z" blbarcn
gesetzlichen Beihiilfe » nn >vaile und für die Dauer
des Bedürfnisses Zuschnffe Eahtt werdenDer Znschnfl beträgt yochfieils l „0 ^»arr

' ^ " Bedürftige Wittwen haben di - Anträge ans
Znschnßgewährnng an die Polizei -Verwaltung oder
an das Landratbsamt ihres Wohnorts zu nchten
Ans diesen Zuschuß kommen die etwa » eben ben
oben erwähnten gesetzlichen Beih »!)en zahlbaren
Uiiterstübnnasbeiträge in Anrechnung.

Di- ges-tzi'chen Bcihülfen selbst konunen dagegen
nicht in Anrechnung . Die Zahlung der Zuichufle
beginn « vom 1. April dcSi -mgen RechnnngsiahreS
ab" in welchem die Zuerkennung erfolgt , und Hort
mit dem etwaigen Wegfall der gcietzftcqe» -Leibulfc
und ferner mit dem Wegfall de« Bedunnffses auf.

Wiesbaden » den 22. Mal 1900.
Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Ratibor.

Bekanntmachnug,
betr. die Ausstellung der Radfahrtarten für

das Kaleuserjahr 1901.
Unter Bezugnahme ' auf den 8 i3 der in der

Ertra -Beilage zum Amlsblall No . 39 der Komgl.
Regierung zu Wiesbaden (ausgegebcn Donnerstag,
den 27 . September d . I .) enthaltenen ^Polize,Ver¬
ordnung betlesfend den Verkehr mit Lcahrradern
aus öffentlichen Wegen , Straßen »nd Platzen vom
11. September 1900 , wird hiermit Folgende - zur
öffentlichen Kenntniß gebracht:1. Die Ausstellung der R-idfahrk-nte »,
für das Kalenderjahr 1901 erfolgt von letzt
ab an allen Wochentagen. Slnsnahme des
Samstag ? , in der Zeit von 10 - 12 Uhr Bü ' Mitlag?
an den Sanfftage » m der Ze ' tvon 9 11 UW
Vormittag ? , Zimmer No . 6 des Dtenstgebaudes d r̂
KLniglicben Polizei - Direction . Friedrichstraße

2 . Die Ausstellung tan » mnndUch oder
auch schriftlich, mittel? Postkaite oder .̂riet,
unter Angabe des Vor - und Zunamens,
des Standes , der Wohnung (« trafie, Han ^-
nummer ) , i. des Geburtsjahres , beantragt

' ^ ^^ SMesbaden , den 26 . Oktober 1900.
Der Polizei-Präsident. K. Prrnz v. Raribor.

a . sjflS »ycuDicieu uüu 7 * ^
waaren , Wurst und anderen Lebensmitteln , Blumen,
Streichhölzern , Ansichtspostkarten und »eung-
werthigcn Gebranchsgegeustanden , soweit cs
bisher schon während dieser Zeit üblich war.

b Das Feiibieten von Lebensmitteln , Blumen,
qerinqwerthigen Gebiauchsgegenständeli , Erume-
rungszeichen und ähnlichen Gegenständen bei öffent¬
lichen Festen , Tnippenzusammenziehungcn oder
sonstige » außergewöhnlichen Gelkgeillietten.

Bezüglich der Sonn - und ^ eft tage behalt cs
bei den Bestimmungen betreffend die Sonntagsruhe
im Handclsgewerbe sein Bewenden.

Wiesbaden , den 28 . September 1900 . .
Der Polizei -Präsident.

In Venr . : Falke.
8 139 e . In offenen Verkaufsstellen und den

dam gehörenden Schreibstuben (Kontore ) und
Laaerräunt -n ist den Gehilfe " , . Lehrlingen nnd
Arbeitern nach Beendigung der täglichen Arbeitszeit
eiile ununterbrochene Ruhezeit von nundell ^ns z h

~ *̂3n e@en,cUibtn, * welch - nach der jew -ilig letzten
Volkszählung mehr , als 20,000 E ' Nwohner haben,
„ . .. f, Nubc ^elt ut offenen & cttauHieuen , tu
b^iien zwei oder mehr Gehilfen und LehrUnge be-
schäf i« werden , für diese mindestens - lt Stunden
betragen °, für kleinere Ortschaften kann diese Ruhe
reii durch Ortsstatnt vorg -schriebcn werden.
^ Innerhalb oer Arbeitszeit muß den Gellifteii,
Lebrli ' aen und Arbeitern eine angemc,sene Mtttugs-
vau - gewährt werden . Für Gehilfen, . Lehrftnge
und Arbeiter , die ibre Hauptmablzetl außerhalb des
die Verkaufsstelle enthaltenden G -bäudeS -mn -hm n
muß diese Pause mindestens ein und emc Halde
Siunde betragen . „

§ 139 rl . Die Bestimmungen des 8 loa o
siiiden keine Anwendung:

lt an ! Arbeiten , die zur Verhütung des Ver¬
derbens von Waaren unverzüglich vorgenommen
werden müssen,

2 ) für die Anfnabme der gesetzlich vottzeschriebenen
Inventur , sowie bei Neueinrichtungen und
Umzügen , ^ . . . „

3 ) außerdem an jährlich höchsten ? dreißig von
der Ortspolizetbehorde allgemein oder sur
einzelne Geschäftszweige zu bestimmenden Lagen

8 139 e . Von nenn Uhr Abends bis fünf
Hnr Morgens müssen offene Verkaufsstellen für den
neicbäftlichen Verkehr geschloffen Tw beim
Ladenschluß im Laden ichon anwesenden Kunden

m ”Ä w, «» «»-«
für den geschäftlichen Verkehr geopnet sein

1) für nnvorhergesebene Rothfällc,
v)  an höchstens vierzig von der Ortsvolizeibehorde

- " bestimmende » Tage », jedoch bis Ipatestens
10 Uhr Abends.

3 ) nach näherer Bestimmung (der Höheren Ver-
walkungsbchördc ) des Regteningkpi .astdenten
in Städten , welche nach der leweilig letzten
Volkszählung weniger als zweitamend . Ein¬
wohner haben , sowie in ländlichen Gemeinden,
sofern in denielden der Geschäftsverkehr stch
voinehmlich auf einzelne Lage d-r Woche oder
aus einzelne Stunden des Lage ? beschrankt

Tie Bestimmungen der 8? 139 ° " " d 1 . d
weiden durch die vorstehenden B -stunmnngen nrcht

"E^ Während der Zeit , wo die Berkanfsstcllen ge¬
schlossen sei» müsse» , ist das Feilbieteii von Waaren
auf öffentlichen Wege » . L-lratzen , Platzen oder an
anderen öffentlichen Orten oder oinie voldntge Be-
sreUuna von Haus zu Hans im stehenden Gewerbe-KK <§S »f..iÄ *y “s'»s,f ;;
betriebe ,m Umherziehen (8 oo  Abs 1 3t V
verboten . Ansnahmen können von der Ortspolizei-

i behörde zugelasse » werden . Die LkstiMMting des
I § 55 a Abs . 2 Satz 2 findet Anwendung.

Bekallutmachung.
Bei Einrichtung aller gewerblichen Anlagen

Ä 8 , ÄÄÄ ÄU l sie

Wiesbaden , de» 9 . Riarz 1^00 . . ,
Der Polizei- Präsident . K . Prrnz v . Ratibor.

Bekunntmachung,
betreffend die Benutzung dcs Ta .nPf-
desinfcktions - rlpparatcs des st.rdt„ chen

Krankentzanfes.
Unter Aufhebung der Bekanntmachung der

städtischen Krai,k -nhaur -D,r -kti0 vom 26
1890 stellen wir hiermit dem Biidtirum me L>c
nnönng des DampfdeSinsekiionsapparates des
städtischen Krankenhauses unter sotgendcn B -

dingnngen anbeim ^rd -» ^ solche Gegenstände
^ zum Desstifiziren im Dampfdesinfettions-

^pö ° r? t d-s städtische » Kratikenvause « zu-
nplnssen welche nuS deui «Dladtdezttk -ä3tes-
S flamw -n und deren Anmeldung
und Transport tu der nachstehenden
«Hcif « erfoigt ; insbesondere werden solche
Geaenständc , deren Transport nach dem
Kiankcnbause durch Privatpersonen er-
fo ' gt zur Desinfektion nicht angenommen.

2 ) Wer Gegenstände desii ' fiziren lassen will , nat
' dies Tags vorher oder an den betreffen-

den Vormittagen auf dem Rartzhans,
«immer Nr. 57 (nicht, wie früher nn
K-aiiknihails), anznmelden. worauf die zu
de'sinWrenden Gegenstände in derMuuu,
dc« Auftraggebers durch nadllsche Bedienstete
abaeböit werden : dem die Abholung uber-
ivachenden städtischen Desinfektor ist̂ dabet
i » zweifacher Ausfertigniig ein genaues Ver-
zeidmib der zu desinfizirenden Gegenstände
rn üdelaedeni ein t̂ xemplvr eibei aut-
traggeber mit der ^Empfangsb - scheln' g' Mg

. ® e«4»Wto « » oeneöen | «rujDie Desinfektion wird bi? ant Weneres
) nur Dienstags nnd Freitags wahrend

der Nachmittagsstundcn v»EN °mmen.
4) Es werden als geeignet zur Desinfektion

mit strömendem Dampr nur Gegenftmtde
ans gewebte« «stoffen aller Art,
Bettwcrt , eiserne Bettstellen und der¬
gleichen mehr aug-no,innen; dagegen
müsse » als ungeeignet >nr diese Art der
Desinfektion alle Gegenstände aus Holz,
Leder. Filz , Sammet , Plüsch u. Pelz-
Werk bezeichnet und zurückgewiete» ''̂ ben.

5 ) Der unter Aufsicht des stadtnchen DeSM-
fekrors erfolgende Transport geschieht m
durchaus nnanffälliger Werse ans
einem gewöhnlichen » aber »nr zu dem
einen bestimmlcr Zweck dienenden Handwagem

Die zum Einschlagen der zu dermfizu enden
Gegenstände ersorderlichcn Tuche , und
Decken werden stadlseitig gestellt . ,

6 ) Für die Vornahme der Desrnfettton M
’ dem Dampsd -sinseklionsapparai wird , so¬

bald eine nur einmalige B - ' ch' ckl ng de?
Letzteren erforderlich wnd , eine Gebühr
von Mt . 4. - , für jede weitere Be¬
schickung eine solche von Mt . 2 . m

* « « . -- « « ' d -- - . °
dem Stadtberiuq stammenden , zn deslnft-
zirenden Gegenstände , wird . - " Ochl' -ßlich der
Gestellung der Tücher und Decken sur iedc
Beladiuig des Handwagens , eine G .buhr

° ° Füs " d-n ^ ranspör . der außerhalb de«
Siadtberings stammenden Gegeiistande wird
die Gebühr von Fall zu Fall vom stadt¬
bauamt »ach den Jstkosten festgefttzi - ^

7 ) Die Zablung der Gebühre » hat ans Au
'  fovbermifl des Stadtbauamtes an bte

Stadthanptkasse zu . erfolgen.
8 ) Für etwaige Beschadlgnngen der zu d^ nft-

zirenden Gegenstände rn dem Dampf-
dcsinfektionsapparat kann stadtseitig
keinerlei Garantie übernommen werden.

Wiesbaden , den 18. April I960. *
Der Magistrat , v . Ibcll.

Bekanutmachnng.
Ter Wasserausschank am Kochbrum .-n der

Stadl Wiesbaden geht vom 1. Januar 1901 m
ni , stände der Kiliverwaltung über . .

LZ»» diesem Zeitpunkt ab wird em B -" » ncn-
meifter die Beaussichlignng des gesammten Be
triebes am Kochvrunnen ftlbren.

Kür Bedienung , sowie für Anibewahrung der
Gläser sind von den Trinkgästcn Brnunenkarten

^ Eine Jahreskarte kostet 5 Mk.
Eine Saisoukarte (bis zu 3 Monaten ) kostet

0 ^ Personen , die nur gelegentlich st» ein Glas
Wasser verabreichen laffen , brauchen keine Brunneu-
karte zu lösen , müssen aber für leihweise Benutzung
eines Trinkglases 10 Psg . entrichten . ^

Die Biuiiiienhalle bleibt vom 1 - Vanuar 1901
ab zum Zweck gründlicher Neimgung . täglich von
li/a — 3 Uhr Nachmittags geschloffen.

Wiesbaden , den 29 . Dezember 1900.
Der Magistrat , v . °^bell.
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Bekam,tttlichmig.
Nnchdkiu der(5'iifmnrf z>, efuetit Ortsstatnt
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ston (lebt  frei, innerhalb der nächsten

^ K̂NL ?« L« SS
Wiesbaden , den 14. Dezember 1900.

Der Magistrat, von Jbell.
Ortsstatut

für die obligatorische kaufmännische FortbildnnaS-
, schule in Wiesbaden.
Auf Grund der 88  log Ho „„s,«ÄiSÄSSS

Versammlung ^achstchendes

Amtliche Arrzeigeu des Wiesbadener Tagbkatts.
8 8.

H^udkltreibeiidcii haben einem bon ihnen
nm*« n v ^ llestellte», der durch Krankheit
am Besuche des Unterrichts gehindert war beiden,
iinchsten Besuche der Fortbildungsschule hierüber

Bescheimgung mitzugeben. Wenn sie wünschen
Res,,» - Angestellter auS^dringenden Gründen von!
Besuche des Unterrichts für einzelne Stnudeii oder
für längere Zeit entbunden werde, so habe» sie
d>es bei dem Leiter der Schule so zeitig zu bc-

dag die,er uöthigenfalls die Entscheidungdes Schulvorstandes einholen kann. u
—̂ 8 9.

Elter » und Vormünder, die dem 8 6 entaeaen-
bandelii, und Haiideltreibcudeu, ivelche die im 8 7
vorgeschricbeiicii An- und Abmeldungen überhaupt

-W®* rercf,täeit'(l machen, oder di- von
auloss«, ^ , ^? ? ! ^ Pflichtigen Angestellten Der=

Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder
Zum zu der säumen, oder ihnen die tin 8 8
borge,chriebene Bescheinigungdann nicht mitgeben
verläumt krankheitshalber die Schuleveriaumt hat, werden nach 8 180 Nr. 4 der Ge-
treffen̂ ^ " "on -' "s der Fassung des Gesetzes, be¬rstend die Adanderung der Gewerbe- Ordnuno

3" mf 1891 (Reichs-Gefetz-Blatt Seite 287)m t Geldstrase bis zu 20  Mk . oder in, Nnner-
mogens alle mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft

Wresbadcr », den 24. Oktober 1900
Der Magistrat.
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ber werden nach§ 150 No 4

M, Geldstrafe bis 20 Mk, im Unv rmöä nss. ,W '-LÄ-KA-E86.
r ^ ^ lkru und Äormüuder düriett »Tire2,7,7, N--

^ ^̂ ilduugkchulen berpfliduetcit ;S ijhiie
unb Tochter ober Mündel nidjt baoon abbiften
gewähr eit!™11 Mm ‘ir bm "'forderliche Z«ft
’ ' 8 7.

all^eli r<’&e-Ht'" 1 daben jeden von ihneii
veschasiigteu nach voritebeuden Bcstimmiiiiaeii icknii-
Pst,ch-,g-n Angestellten spätestens am L L nach
dO ;» Annahme jurm Eintritt in die Fortbildnna«-
am" 3 Wo ^ strat auzumelden und spatestes
au.' ^ .Tag - .».ach Beendigung des A rbeits-
mtlbcV1 *«=;? 'i Sr beU" wieder abz„-mtlDcii. Sic baden örc zun. Besuche der a nvlTaae?,&**4 äs s LZ, ,‘ntKn, .j jte rechtzemci und soweit er-
können^ uwllcU-idet, im Unterricht erscheinen

Bekam,tmachmtg.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeiude-

b' ^ Ius es von, 29. Mai 1893, in der durch die
B-lchlusse des Gemeinderatbs vom 6. und des
Burgcrausschusies vom 21. Noveinber 1890 sowie
des Bezirksausschusses vom 2. Dezember 1890
^ir ^Kenntülü̂ ""^ ^^ SEmeg , mit den, Bemerken

Fracht , daß Zuwiderhandlungengegen d.efe Vorschriften gematzß 14 des Gesetzes
mst" Keldn ^ für jeden Uebrrtretnngsfall
"e, °» L 'L 6,5 -» 150 m °d » - i w
s (. ! m,, be« Gemeindebcziikes der
^l ?dl ^ .lcsbade» darf das Schlachten vou Ochsen
I ^oron, Kühen, Rindern, Schweinen, Kälber»'
mäftla  nlä b U "d »war sowohl gewerbs-da» nicht gewerbsmäßig betriebene
schlachten, nur in der städtischen Schlachthaus-
nnr"î ^ oorgeuom,"eu werdeu. Ausnahmsweise kannL?r dm Bewohnern entlegener Gehöfts z. B
UdamLtbaler Hof, Fasanerie, Platte n '31 auf
beton deren Antrag durch den Genieindernth gestattet
wfde ... das Schlachten für ihren Bedarf Zaus-
schlachten) ans dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1)  außerhalb
bei Lchlachthausanlageditrch Beinbruch Lähniuna

I u!d d̂er̂ Tra°nsvort ^ "" ^ b̂°" unfähig geworden! in fn,,n Snse?̂ Tt * ELngeu unanriührbar ist,
?os >tlbe wenn ei» approbirker Tbicrarzt

^blothwciidigkeit einer sofortigen Abschlncbtuna
fAh -ftf!,'9*' ,1" 6em ^ohöft »etöd'ret und die Slns-
fch-ochtuug borgenommen werden. Von dererfolateu
S -Viachtung ist unter Vorlage der vorerwähnten
Ih Ai! ? ! “"«? üer̂ ,e Nolhwendigkeit der sofortigen
Abschlachtnng der « chlachtbaiisverwalnina„ ,,d dem
^ cÄE'cĥ pô vr alsbald Zlnzeige zii erstatten Da«
geschlachtetej.fiter einschließlich der Gcweide muß
bis zur Ankunft des Schlnchthans-Directors oder
desien sachverständigen Vertreters aufgehoben tverdcn
welcher nach stailgedabler Besichtigung über die
Verwendbarkeit des Fleisches entscheidet, wie wenn
gefnnkw- hätte!9 b " " S -Hlachthanse statt-

WicsbaScn , den 1. Dezember 1900
Der Magistrat

Bekauutinachnng.
Da Beschwerden gegen die Rechtsgiltiakeit der

aSilf 'rÄ - Ä'
1 ™ our den, Kreise der Arbeitgeber die Herren:
2 IeTbn| ,iinu;f ^ n̂ltrmei^er '^ id,el8bfr«26-o mi' .- r 'ßnr *’  Metzgcrmcister.Adlcrstraßc41
' . Ärijl ® 29.' Schuh,uacherme.ster,

4’ ^ ' straßc 18̂ ' ^ ""' Maurerineistcr, Vertram-
6 KeUMeMm̂! Hotelbesitzer, Spicgelgasse 15.
° Ä ftraHe 6* ' Droschkenbesitzer. Adols-
o' § foin, Wilhelm, Barbier, Siciiaassc 22.
9 wS '40fc|' Hotelbesitzer, Kirchgasse 39.
' Üfr ^ i t4mi!en"ti!'lct’ Stainer.

10‘ d ' strane"lS ^ ' ^ uchdruckereibesitzcr, Schlichter-
\h  Tünchernieister . Karlstraße 41.
iq ^ >rig, Peter Johann , Gärtner, Platlerstr 82

gaffe'sö. 2B’ü,eIm' Schlossermister Saat
lg ' sijĝ ssg,̂ n!!,^ b'-^ olermeister,Vis!iiarckriUg34.

^ straße 46 ' ^ "'" bermeistcr, Friedrich-

1 ^ ^ ^ wKrcisederRrbcitnehmerdi - Herr-n:
2 Glaser , Sedansiraße 1.
o Esokob Tagloh»er. Sieingassc 25.
o. Etz, Carl. Lchnbniacher. Feldstraste 15
5' 5oaa«' Adas/ Monier, Platlerstratzc 40.
6 ffubrmann . Hirschgrabcn 18 b.
7 § a"; (r' Johann , « chreiner, Adlerstraße 54
1' ^ ^ 'lst 'p, Tüncher, Faulbiunncn-

9 Zimmerer , Hellmniidstraße 29.
10 «^fß ^ ohai!», Zimmerer, Sllbrcchtstraße 43.
1?' ß Ernst, Schlosser. Wellritzstraße 22.
I?' « Ä " . Josef. Buchdrucker, Waliamstraße 10.
13 dL'tWv! Schreiner, Niehlstraße8.
14 bst/®Örtftmn . Tagiöhuer. Adlerstraße60.
13  l .sm/r ^ ^ L' ^ reiner. Westendstraße8.

3 "^ ote..r,

Se.lle« die Rechtzgiiltigkeit der
Ünd binnen erues Monots nacb dsr Mob!

acistbts Über d" " Z °>'M " idei, des Geiverbe'-
bringcn. b ^ bm ^ -'»»'ksausschuß hier auzu-

Wiesbade » , 24. Dezember 1900.
Der Vorsitzende des Gewerbeqerichts

Mangold.

«*. Jahrgang . No

Bekaimtiuachttng.
Unter Hinweis auf Ziffer 9 der Bekaiint-

machiing des Herrn Reichskanzlers von, lO.Oktober
qtiesö/u p" reffe„d di- Begebung von 30,000 Stück
Nkichsbaiik-Antheileu wird hierdurch zur öffent-

Kcniilniß gebracht, daß der Unitaiisch der
( “ SÄ " Bezugsscheine gegen Authcilscheine>°.ÄL

bi. dieses Zeitraums hoben die Besitzer
dör « -Ä ^ enie nach ihrer Wahl bei dem Komtor

üi^ chshaiipibnilkfür Werthpapicre Hierselbst
m. o bci emer beliebigen Reichsbankhanpistelle.
lebeneu wit Kasseiieinrichtnng ver-
u-i u. Reichsbankncbenstelle gegen Empfaiigs-
stebenöö,?"m9r nutt*ls  schriftlichen doppelt auszii-
lî .ü ôbru 3Intrages eiliziireichcii, für welchen Vor.
r .uck° bk' den vorbezelchuelen Stellen erhältlich

. Bl" der Post eingehende Sluträge müssen
«odong froukirt sein. Soll ein Autbeilschein!!>,
^cmaitd übertrage» tverden, tvelcher nicht durch

falbst als dessen rechtmäßiger
firh’m.V ?ZEgew,csen i,t, so ist, wenn sein Recht
Milm ®fr.?0an0 «rundet, ei» gerichtlicher Erb-
Wjem beiznfugcn, wenn cs auf einemR-chtSaesLäft
unter ^ ebenden beruht, letzteres urkundlich'darzn»
tüow Beauftragte haben auf Erfordern ihr Auf-
tragsverhallniß durch Vollmacht nachzuweisen.

f .Stelle  der eingelieserteu Bezugsscheiue
dö,0?/ >ateII 3lIItheilscheine, welchen die Dlvi-

scheluc für die Jahre 1901—1905. sowie ein
nl° werde», sind auf vorgäugiae Be-

iiachrlchtiguugunter Rückgabe der Empfongsbe-
!^ 'a.,llung Mid gegen Vallzichuiig der auf letzterer
befindlichen Quittung bei derjenigen Stelle abz,r-
üjpo - .torlcher die Bezugsscsscine zum Umtausch
dru ck, E? " Sooden sind. ^Wird eine Uebersenduiigdnrch die Po,t gewunjcht, so ist vorerst die
e1mureichen̂^ "" n 'ö? Uollzogeuer Quittung

9T ® lc W'̂ nenbuufl erfolgt Oaim auf
Sm» n mS? ' «7 llstellerS unter voller Werthaugabe,
tveui, nicht etwas Anderes beaulragt worden ist.
trän? Z 3901  ob sind Umtansch-An-
schZstlich zn̂ baS '"" "'-^ "ete Drrectorinm

Dcrliu , im Dczenibcr 1900.
Nkichsbaiik-Directoriiim.

Dr■^ oä>‘ V . Klitziag.

Bekauntmachrnig.
d.,? ^ .rt.r ^ '''.obu-'9 der Zinöscheine für^ 1*’9 1 vv " de» als Caution hinter-

6t Woo  5i trmit »innert . *-ilicsvade » , den 28. Dezember 1900
Stadtyauptkaffe.

Bekannt»,ach,,»g.
17  J " . d» Polizeiverordnuug vom 12. Mär , 1884
bestimmt:" "b ' ^ "«"f " 8S3 ist u. A. Folgendes
. ^ 8 Montags , Mittwochs und skreitaa« in
ltenr^ ! i’eJ mbem tl Schlachthaus -Anlage und

?,-l dem Platze zwischen dem Groß- und
Kleuiviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt auf
^o ^ diejer -bage ein gesetzlicher Festtag? so tvird
abgebaltem b"^ uf folgenden Tage
nn. 1̂1 7n, ^ n? >ehma>kt für Großvieh beginnt
i wiibv  Vormittags , derjeuige für Klciiivieh
s kB- Zuchtschinelne) um 11  Uhr Vormittags und
derieiilge ftir Zuchtschmeme um 8 Uhr Morgen«
Si l L Bis zun, Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein ans die Schlachchans-
Aulage beschrankt. In der stadt oder der Stadt-STÄV- 1W"3* '“ *“»a -

™beiÜ0»if? d» Handel mit Vieh vor Beginn
<b£f E ' ; Ut* UIkbe-r Schlachthans-Aiilage verboten
(iS dm feit in die,er Zeit die Handelsleute ancb
unter steh keinen Viehhandel betreiben
m. ? Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr
Nachmittags steht cs Jedem frei, das ans dem
.. .arkt anfgetriebene Vieh dorten ferner seilzubalten
niid dasselve mit Ausnahme des in § 6 gedachten
kL7 LÄ " .L7 , """°"" ■*" « »,& Ä
ÄMÄSt iKnS,, *?
Wldjcs  V >eh zum Zwecke des Verkaufes oder
-bauschcs in die Stadt zu bringen.

1, ^ den Markt darf nur geftindes Vieh
gebracht werden. Es unterliegt alles zum Markt
obbrnchte Vieh pxr polizeilichen Beschau (cfr. 8 17
de» Reichs-Vieh,euchengesctzesvom 23. Juni 1880)

tz 1‘-  sofern nicht nach den allqemeincn
höhere Strafen verwirkt sind, werden

dicier Vorschriften mir Geldbuße
Mk. und im Falle des IlnDermögcns mitbis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 1. Dezember 1900.
Dev Maniftrat.

Bvk .nnttmachnttg.
Der Feldweg im District „An".' Nr. 9209 des

^agerbnches ist entbehrlich geworden und soll ein-
UMu .^ dcn Es wird dies gemäß 8 57 des
w «£«!fell8'® ê eJ p°n> »• August 1883 mit
So? ,&iI U9ei! bur otfentlichen Keiintniß gebracht
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer am
-ri . os . ^ kts . beginnenden Frist von 4 SBodien
b" R? ^ Äistrate schriftlich einzureichen oder7,UM Protokoll zu erklären find.
v Zkichnung liegt während der Vormittags-
Einsicht' ms "" Rathhausc, auf Zimmer 51 zur

Wiesbirden , de» 13. Dezember 1900
Ber Oberbürgermeister. I . P . : Körner.

Bekanutmachnng
Feucrmeldttug.

Die Polizei-Vkrordiinng betr. das Feuerlösch¬
wesen bcstlmnit in z 21, Satz 1- O’citerxoia;*
. JederEigeiiihümer oder Inhaber eines Rai-
m welchem Feuer ausbricht, fomie Diejenigen wö che
btes znern bemerken, sind vervk! chtet a «ö
jeden Verzug durch Vermittlung der' nticöft-
ttist ",u ? !öbeö?b/^ ükderKeuerwacheKe, »nt-^ öcpcii  je * ^ ur fdhleuniacn »vener-
Fci,ermeldcr""öeben « bei’.®(fa6eii ängebrachteu

SÄlttffe , 3» diesen Melden , haben -
1. Die Besitzer der Häuser, in welchen, die

Feuermelder angebracht sind.
' Femnmhr.E beC Freiwilligen

3. Die gesamnitc Schiitzmaunschaft.
diesen Personen kan» die Abgabe

verlangt werden.
'Ij °r den genannten Personen besiben eine

diesiger Einwohner einen solchen
rnid kann jeder Einwohner einen Schlüsse!

nebst. lmveming zur Benntziing der Fenermelde'-
Mi, dem Fenerwehr -Bürran Marktffraste 3
Erdgc,choß . ,ur 1 Mark erhalten ^ '

Bei Abgabe einer Fcnermeldnna iü8'v,gcndes zu beachten : 8 n
Wie in allen anderen Städten laufen bei Be¬

nutzung der Feuermelder auf der Fei,erwachs*
bie betreffende,, Meldezeichenein, wodurch ans dn-
gcnkiwuche nur bekannt wird, von welchem3sielder
die ^ enermeldnug abgegeben wurde. - c« oer

Den Drt des Brandes kann' die Mack,?
a!! dcm Melder selbsi erfahren und muß »Iso zu¬
nächst an diesen Melder fahren ' ä

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Fenerwache ans hinter der Brandstätte liegt o
gelangt dieWachecrst ans einem Umweg zur Brand-

undrstans dresemGrunde wie folgtzn verfahren'
L S “L 8 b!? bc Clnfr ftnienneldnng ist stets ein

Ed « S'i benutzen, welcher von der
tu Diiditnuö

nach der Feuerwache zu liegt . Du
,reuerwache befitidct sich in dem ehemalige»
Aistfeiigebaude(rrriedrichstraße15), J,ns-
f̂ t nach dem Nathhauspiatz . ?vo-

o !nr ’s ber  Ei -lgiiiig zur Feuerwache ist.
2. Wird ans größerer Entfernnna, etwa von

hochgelegenen stadttheilen, ein Feuer beinerk,
und liege derBeobachtuiigsortund dieBnindö
me III ganz entgegeiiflesetzter Richkni!» als
ÄS !?* ; f° -"Nff von dieser Stelle
aus niemals er» Feuermelder benutzt
iBcibni, weil sonst die Feuerwache, statt nach
der Brand,inl.'e, nach einer dieser gerade
entginge,etzien Stelle geleitet wird ®

falm  ikdoch mittelst
Telephon die ryeiierwache unter genauer
werden̂ " Brandortes benachrichtigt

3. Wer eine Feuermeldimg abgiebt muß ent¬
weder au dem Melder selbst die Wache er-
warten oder deii Ort des Brandes ans die
in dem Melder befindliche Tafel attsichrkiben

,,„s m" s-e.1!Qutfte  Beachtung dieser Vorschriftenund Aiiivkiinngen wird ersucht. ooiieyniun
Wiesbadeu , im Februar 1900

Der Brauddireetor.

Bttllen - BersteigeMng.
Diettstaff, de» 8 . Januar LÄttl,

Nacyttnttags 4 Uhr , wird auf der
Burgermeijterei zu Bierstadt ein zur Zucht
unlaulilich gewordener noch sehr junger
G»emerttdebnlle meistbietend versteigert.

Bierstadt , den2. Jan. 1901. F282
Der Bürgermeister.

Seulberger.

Dampfer-Fahrten.
Hamburgr-Amerika-Linie.

[(öenevalvertr . der Gesellschaft: L. Rettenmaycr.
Rheinstrasse 21.) F308

I3n ts3' »^ "3alusia" von Ostnsien nach Hamburg,
[30. Dezember 12 Uhr Mittags Dover passirt ; D.
„Arcadia von Ostasien nach Hamburg, 31. Dez
m Port Dewfik; D Asia“ 30. Dez. von Tampico
nach Neworleans; D. „Assyria“ 31. Dez. Morgen»
auf der Dlbe bei Brunshausen; D. , Australia“
-8. Dez. von St. Thomas via Havre nach Ham-
hing , D. „.Batavia 30. Dozbr. von Pcra nach
Iheodosia ; D. *Calabria“ 28. Dezbr. in A' ewport
PeZ ‘ ’ oa »Canadia - von St..Thomas nach Ham-

Dezor. 8 Uhr Vorm, in Havre- D
„Flandria " nach Ostasien, 30. Dez. 3 Uhr45Min!
Nachm. Cuxhaven passirt ; D. „Francia “ von
Hamburg nach Westindien, 28. Dez.8 Uhr 50 Min
Nachm. Cuxhaven passirt ; D.„Frisia“ von Ham-
burg nach Rortland (Maine) und Boston, 29. Dez.
^ Uhr 5o Min. Nachm. Cuxhaven passirt ; D.
„Geoigia ^28. Dezbr. in Montevideo; D. „Graf
Waldersee von Nevvyorknach Hamburg, 29.Dez.
1 Uhr Vorm. Cuxhaven passirt ; I). „Hispania“
von Hamburg nach Westindien, 29. Dez. 3 Uhr
^achm . von Havre ; D. Hungaria“ 30. Dez. i„
St. Thomas, R.-P.-D. „Kiautschou“ nach Ost-
awe? ■l 8'oa 6* ^ 7 übr Voi'm- in Antwerpen; D.
„luibia 30. Dez. 12 Uhr Mittags von Newyork
via Copenhagen nach Stettin ; D. „Pennsylvania“

irn 2’ , Uhr "w . von Newyork via Plymouth
und Cherbourg nach Hamburg ; D. „Phoenicia*
von Hamburg via Boulogne sur Mer nach New-
york .30. Dez 6 Uhr Nachm. Cuxhaven passirt;
D. „Polana “ 28. Dez. i„ Colon; D. „Polyncsia“
von Hamburg via Geestemünde nach Westindiern
30. Dez. 9 Uhr 15 Min Nm. Cuxhaven passirt
D. „Sambia 30. Dez. 6 Uhr Vm. in Yokohama
D. Savo.a 30. Dez 11 Uhr Vm. von Nagasaki
nacn Kobe; D. „Serbia 28. Dez. in Dundee.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstrasse 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
s .-D Aller nach Genua, 29. Dez. 3 Uhr Nm
von Newyork; 8.-D. „K. Mar. Ther.“ nach
Newyork, J ) Dez. 9 Uhr Vorm, von Cherbourg;
D. „Coblenz nach Bremen, 30. Dez. 7 Uhr V,n.
■xi°Tnr r »" m 0 - „Borkum“ nach Galveston!
-J . Dezbr. 9 Uhr Vorm, in Newyork; D. „Köln“
nach Newyork, 30. Dezbr. 8 Uhr Nachm. Dover
k§bsirt. — Brasil- und La Plata -Linien: D.
„Stolbcrg- nach Brasilien, 30. Dez. Dover pass.;
D. „Mainz nach Brasilien, 3l . Dezbr. in Ant-
vverpen — Linien nach Ostasien u. Australien:
D. „Stuttgart nach Bremen, 31. Dez. Gibraltar
passirt ; D, „König Albert“ nach Bremen, 29.Dez
m Aden; D Prinz Heinrich“ nach Bremen!
ir; Dez- « J* Shanghai ; D. „Prinzess Irene“ nach

lernen, .» Dez. in Kobe; D. „Preussen“ nach
Ostasien, 31. Dez. in Shanghai ; D. „Hamburg“
(der Hamburg-Amerika-Linie) nach Ostasien.
-,).Dez. in Colpetty; D. „Sachsen“ nach Ostasien,
31. Doz. in Suez; D. „Wittenberg“ nach Bremen,
30. Dez. von Hongkong; D. „Königin Luise“ nach
Bremen, 29. Dez. Gibraltar passirt ; D. „Darm-
stadt1 nach Australien, 29. Dez, von Suez.
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(21. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Drei Theilhaber.
Noma» von Met Karte.

Autorisiert.
„Ohne Zweifel", entgegnete Frau Hornburg trocken.

„Doch möchte ich Herrn Van Loo nicht dumm nennen
Lr steht wenigstens im Ruf eines sehr gewandten Ge-

^ « ch bibsich auf di- Lippen ; ihr G« -t- w°- °r-
sannt worden! Sie raffte ihr Kleid zusammen und stand
auf. „Ich mutz mich nun wohl nach einem Zimmer um-
ehen' es war Niemand im Bureau , als rch ankam. Sert
mein Vater die besten Leute mit nachHymettus genommen
hat, ist hier Alles in Unordnung gerathen. Mit gut ge¬
spielter Gelassenheit schritt sie nach der Thur

„Weshalb wollen Sie denn nicht bleiben? fragte
Frau Hornburg , ohne sich vom Stuhl zu erheben.

Kittys Züge erhellten sich emen Augenblick. „O ich
könnte nicht daran denken, . Sie vom Platze zu ver¬
drängen", entgegnete sie mit rücksichtsvoller Höflichkeit.

„Das war auch nicht meine Meinung ", erwiderte ^ ene
„Lassen Sie uns hier beieinander bleiben, bis sie mit
mir nach Hyniettus fahren, oder bis Herr Van Loo das
Hotel verlassen hat . Er wird , schwerlich wagen, dies
Zimmer zu betreten, solange ich da bin.

Frau Varker nahm unentschlossen und mit ver
legenem Lachen wieder Platz, offenbar war sie tn der
gleichen Dingen noch wenig bewandert. Doch seltsamer
Weise diente diese Unerfahrenheit , Nicht dazu . Frau
Hornburgs Herz milder für sie zu stimmen; sie betrachtete
die jüngere Frau nur neugierig . Nach emer peinlichen
Pause stand Frau Varker wieder auf . „Es ist wirklich
sehr freundlich vonJhnen — ich will nur emmal hmunter-
laufen, mir die Hände waschen und den Staub abschutteln
— dann komme ich wieder." . , ,

Auch Frau Hornburg erhob sich und trat dicht an sie
heran. „Nein", sagte sie, „zu allererst müssen Sie sich
von Herrn Van Loo losniachen und das Nendezvoiis aus-
geben. Sie brauchen ihm nur zu sagen, wn Sie ihm
zufällig unten im Vorsaal begegnen, daß Sie nach hier
drinnen fanden und dasi ich Alles gehört habe. Er wird
Sie dann nicht mehr belästigen, verlassen Sie sich daraus.

Aber mochte Frau Barker auch in Liebessachen nn
e'-fahren sein, so verstand sie es jedenfalls, sich ihrer Haut
zu wehren. Sie warf sich in einen Schaukelstuhl und
wiegte sich auf und nieder, dabei abermals an ihren Hanm
schuhen zupfend. „Es fällt mir gar nicht ein, Herrn Van
Loos alberenem Betragen so viel Wichtigkeit beizulegen ,
sagte sie; „und was Sie nrit dem Rendezvous meinen
verstehe ich einfach nicht! Uebrigens", fuhr sie mit
steigender Wärme fort , indem sie plötzlich zu schaukeln
aufhörte, so daß sich das Gestell hinter ihr m die Hohe
richtete, während sie die Ellbogen auf die Armlehnm
stützte und herausfordernd zu Frau Hornburg aussah
„Uebrigens möchte ich wissen, wie eine Frau m -.chrer
Stellung — die getrennt von ihrem Manne lebt, es
wagen darf, so mit mir zii reden!"

Es entstand eine Stille vor dem Sturm . Frau
Hornburg war näher getreten, hatte die Hand auf die

Stuhllehne gelegt und sagte jetzt mit bleichen Lippen,
während ihre Stimme einen harten Klang annahm:
„Gerade wegen meiner Stellung thue ich es. Weil ich
nicht mit meinem Manne lebe, kann ich ^ hnen am besten
sagen, wie es sein wird, wenn Sie von dem ihrigen ge¬
trennt sind — deiin das nniß dw unausbleibliche Folge
Ihres jetzigen Handelns sein. Ich habe es erlebt, daß
derselbe Mann , der Sie heute verfolgt, weil er glaubt.
Sie wären nicht glücklich mit Fhrem Gatten , sich euist
für berechtigt hielt, mich zu . verfolgen, weil ich den
meinigen verlassen hatte . Sie sind hier allem Mit ihn,
ohne Wissen Ihres Gemahls ; ob Leichtsinn, Laune oder
Eitelkeit Sie treibt , gilt gleich — das Ende vom Liede
wird sein, daß Sie an meinem Platze stehen und -Feder
den es gelüstet, sich für berechtigt halt , Sw als leichte
Beute anzusehen. Sie können den Mann dort sofort auf
die Probe stellen und die Wahrheit erfahren, wenn Sie
ihm sagen, ich hätte Alles gehört." . .. . ^ .

Vielleicht ist es ihm aber ganz gleichgültig, wa» Sie
gehört haben", sagte Frau Barker keck. „Vielleicht ist er
der Ansicht, daß Niemand Ihnen glauben wurde, wenn
Sie die Geschichte erzählen! Wer sagt ^ hnen, ob er nich
ein Freund meines Mannes ist und dieser meinen guten
Auf in seinem Schutz besser geborgen weih„ aü . m der Ge¬
sellschaft einer Frau wie Sie ? Möglich, dag mem Mann
zu allererst aus seinem Munde erfahrt , welche abscheiiliche
Verleumdung über ihn Sie ersonnen haben.

Einen Ai,genblick war Frau Hornburg ganz verblüfft
über Kittys Kühnheit. Sie kannte Barkers arglosen
Sinn und wußte, daß er seinerFrau unbedingt vertraute.
Sein Glaube würde schwer zu erschüttern sem, obgleich
inan merken konnte, daß das Ehepaar zuweilen auf etwas
gespanntem Fuße war . Sie beabsichtigte übrigens durch¬
aus nicht Kittys Geheininiß zu verrathen, wenn Sie auch
die ganze Scene um seinetwillen herbeigefuhrt hatte-
Geaentheil, sie wünschte ihren guten Nus zu schützen, doch
konnte sie sich dabei einer gewissen Genugthuung nicht er¬
wehren, daß sich jene, ihr gegenüber m , ihrer
ganzen Schwäche gezeigt hatte . Kitty wurde keinerlei
Schwierigkeiten haben, den Gatten von ihrer voll¬
kommenen llnschuld zu uberzeugen, wenn sie setzt^ un¬
mittelbar zu ihm zurückkehrte, das stand fest- Nock suyerer
iäblte Frau Hornburg jedoch auf Van ^ oos Angst vor
Sem ärgerlichen Aussehen und aus sein durchaus un¬
männliches Wesen. Daß er Kitty nicht liebte war außer
Zweifel, und sie fragte sich vergebens, weshalb er sich
wohl jetzt einer augenscheinlichen̂Gefahr aussetzen möge.
Von alledem stand jedoch tn Frau Hornburgs Gesich
nichts m lesen An das Kaminsuns gelehnt, sagte sie

q laste, em Ton und mit einer anmuthigen Hand¬
bewegung nach der Thür : „So gehen Sie denn, um mr
jenem arg verlemndeten Herrn zu verabreden, daß er
Sie zu Ihrem Gatten begleitet, und wieder mit ihm ver¬
söhnt — unter welchem Vorwand Sie wollen.^ Wenn
es mir gelungen ist, Sie vor den Folgen ^ hrer shorhei
zu b̂ewahren? will ich mir selbst seinen Tadel gefallen
lassen." m ,

jedenfalls will ich unter keiner Bedingung noch
einen Augenblick länger hier bleiben, um mich von
Ihnen beleidigen zu lassen!" r,ef Kitty, entrüstet auf

springend. Sie stürrnte zum Zimmer hinaus und in
das Büreau hinunter. Hier fand sie den überbürdeten
Hausmeister, von dem sie mit rothen Wangen und fun.li-lriden Auaen zu wissen begehrte, was das heißen loliie,
daß sie in ih?es Vaters Hotel ihr eigenes Wohnzimmer
besetzt gefunden habe, und weshalb man sie eine halbe
Stunde warten lasse, ohne ihr auch nur emmal emen an-
stündiaen Raum anzuweisen, wo sie Hut und Mamei ao
legen kö!me. Selbst der Herr, welcher d,e Freundlich,
keck aebabt hätte, sie zu begleiten, wäre außer Stande
gewesen ihr die geringste Bedienung zu verschaffen, t
saate das Alles mit erhobener Stimme; es hatte das
.̂ hr des in der Nähe stehenden Herrn erreichen müssen,
^rtTi mih ftp mnutc fid) U3oI)I ouct uDci cttt tt
verwirrten Entschuldigungen des Hausmeistern genügen
lassen, der sie nun schlemügst nach einem Zimmer geleitete,
das nur wenige Schritte. von demjenigen entfernt wg,

chr? Sachei/at wusch Kie Hmide, betrachtete. ihre aus-

- Ul'rainaen zehii Minuten , aber kem Fusitritt waro

MLWMKZ
unter. Mit etwas bleichem, aber srennducyem sc . .
stand sie wieder vor dem Hausmeister.

SW haben mir ein hübsches, behagliches Zimmer ge-

„ich. Jemand na« mir »-fr-» ? d°-
n* 4t lm

Billardzimmer , oder iit der ŝchenkstud .

"FoN?"'wwderholte Fraû ark̂r.̂ ^ Unmöglich! Vor

' tzjsAMLV .' « L,i « >. woran! d-r
Stallknecht erschien. - , daß der große fremde

Der Herr kam in den Hof , sagte er, ,, ^

üüiii
(Fortsetzung folgt.)

Räomimgs-Verkan!
Um mit TOntemrr &then gänzlich zu räumen , gebe dieselben zu nochmals bedeuten « ermäßigten

Preisen ab . ^ ^ fepes _ darunter  elegante Modellsachen - Abendmäntel u . s. w. . . . « —
lauter Eiiikaufepreis.

Hunderte von wollenen und seidenen Blousen in allen Grössen enorm billig.
Costüme und Kinder -Kleider zur Hälfte des früheren Preises . .
Reste und Coupons für Kleider von Seiden- und Wollstoffen zu jedem annehmbaren Preise

Bitte meine Auslagen init Preisen zu beachten . “W

Wilhelmstrasse 16. H . B . Lange , Wilhelmstrasse 16. „
_ _ —- - - - —— Grösste Auswahl in

Guimni-
Betteinlagen,
Luft- und Wasserkissen,

Gesmullieitsbinden etc.
empfehlen billigst

Baeumcher& Co
Hoflieferanten

73

Billete nach dem Süden,
Italien , »tiviera , Orient , Aegypten , Siltourcn.

Einfache und Kundreisekarten. Combinirte Eisenb - undDampfe A.ilete Schla wagen-
Hillets Schweizer General-Abonnements. Ital . Mnar .-umew. ^

0 » . ,lkr,Zi , 1. Fracht ., El - und " *” toGeldsorten. Lire, Francs etc. stets vorrathig. Bes. von Lreditbiieien
Reisebiireau Schottenfels , Wiesbaden, Theater-Colonnade 36/37.

Das Keisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die « He . n .ge Vorverkaufs-
Stelle für Eisenb.-Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn und dei Inte .
Schlafwagen-Ges.

Grösste Auswahl in 11734
. . zir WäscBB-Stickerel.
C . Hexamer , Goldgasse 2,

Laden,
ris -a -vis der Hafnergasse.

nil
I

12275

Ecke Schützen¬
hofstrasse ui

Langgasse. &
Brennholz ä (Ltr. 1.30

liefern frei ins Haus , 14701
Gehr. Neugebauer, Dampf-Schreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr.22. Telephon 411.

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich
Sie mein Möb-llager zu besichtigen dort finden
Sie Alles unter Garantie zum billigstenP>e>s.
Helenenstraße1. Ed

Ii » „ gg !»8se » I

Thermalbäderä 50 Ff.,
iin Abonnement billiger.

fUKtjlMiieU, TO''Ps? GeisbnÄiraße'̂ 23.
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Wiesbadener ftifliilaft ( Morgen -NUSgase) . Derläg : Z5angg «rf»e D7.

Bekanntmachung
Cheile hierdurch meiner wertheu Aundschaft mit. öch sich mein

Geschäft vorläufig nur Mbergaffe 57  befindet. Gleichzeitig mache
darauf aufmerksam, daß die Restbestände aus meinem Geschäft Uirch-
Zaffep, sowie sämmtliche wintewaaren wegen Ueberfüllung meines
ragers nur kurze Zeit zu und unter Einkaufspreisen ausverkauft werden.
Bitte meine Schaufenster zu beachten.

VklhelK Pütz.
SchchVaarenlager . webergaffe 37 .

Steinway&Sons,New-Yortu.Hamlirg,
ÄIIein »erlre {ui! B für - Wiesbaden.

r  lugel u . Pianinos in grosser Auswahl

4 S. Jahrgang . No . 3 .

0

vamen -8e!meiller,
30 . 30.

Speciai-Atelier für

u, engl,Costumes
in künstlerischer Ausführung.

(Früher Zuschneider bei «®. Bäerss.)

'DZIDSKTÄ _ _

Miaus zum Kranz,
Iu «n <f S a **e S « , Kclie Hruiuplati,

Thermal-ßäderä60  Pf.,
K» 1 * « en cin « erichtet . 9450

IVlöbfirte ZimmerI. Etage.

•äthig.
und italienischen

Elntaasr !. , r »' «auos anderer vorzüglicher raferil
IJeih .A^ staIt Mfür ebp ^anos In,8,tlT er tet (inSbe t° n(5Ti'e- 1°" ? ianin2? und a4len  StreicMnstrumentenj

Meister -Violinen , ebenso alle anderen Instrument ^ Talten und KubSr .111^ Rutschen '
LneiLannt billige kreise beiveitgehendster Garantie . Nleher .. ah ^ ,e sämmtliche .-- KcparatBren

TOW • B WT « rosse Auswahl in neuen Slusikalien . «MH

Heinrich Wolff , Königl. Dan. n. Grossfiirstl. Russischer Hoflieferant,
Wiihelmstrasse 30 (Parkhotel).

Billigst © Bezugsquelle für
ist

Tb. Hetterich, Hobelüierk,
„ Wiesbaden , empfiehlt 16851

Kief.-Anzündeholz , fein gespult., ]k Cir . 2.20 Mk.. 'ulncD
Vch.-Knüppetholz aCtr.1.70 Mk. I H«us.
Tel.2219. Gchlachthansstr. 12. Tel. 2219

11. HJnger's

Franenschntx,
Aerztlich als bequemster, unschädlichster

absolut zuverlässiger hygienischer Frauenschuh
anerkannt , von vielen Frauenärzten, Universitäts¬
lehrern etc. nachweisl. verordnet. - Tausende
v. Anerkennungen zur Einsicht! — 1 Dtz
Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.-
Porto 20 Pf. xi21

H . I ngcr , Cliem. Laboratorium,
Merlin M,, Friedrichstr. 131c.

An die Herren BVermeister
in Wiesbaden und Umgegend.

Das Backofen- Gangeschäft des Herrn
“ el " r * »chwartz . Backofenbatter aus
Maxherm i. T ., weiches seither Hartingstraße 11
war, habe ich jetzt verlegt nach

Körnerstraße3
und nehme ich Bestellungen daselbstentgegen.

MLLTMfl , Alter,
Maurermeister — Körnerstraß« 5.

jederzeit63

tr,
Taz -eten -Mannractar,

9. Kleine Biirgstrasse 9.
SSeste zu jedem Preis . 14035

ges gesch einziges Mittel für Parkettböden, das Feuchtaufwischengestattet, Glanz ohne
U-Iatte giebt , jahrelang halt u. Linoleum conservirt u. auffrischt, Wichsen u Bohnern fällt

- Inr ? kort, geruchlos u. sofort trocken, überall bewährt, Zeugnisse etc. auf Anfrage für
©tto Sieber *, am Schloss Ed » rerhe , b“ de " * Das Ll,ter  gelblich Mk. 3 - , farblos Mk. 3.50. Zu haben bei ^ F 83

— — — _ semoss, Ed . Bä rech er , Neugasse 12, oder durch die Fabrik von M.  Braseimann , Höchst a M

Pai liefol.

Nächste

Woche
beginnt der grosse

f
bei

irx,
14 Marktstrasse 14

am Schlossplatz.

twi -osste Auswahl in

Achatwaaren etc.
Hexamer, Goldgasse2, Laden,

vis -a -vis der Wäfnergasse . 11657
tea . 300,000 BackMne oft" guter Abfahrt

in  verkaufen. Mheres Moritzstraße 11. 14418

Speeialität in
acht Schweizer Stickereien

und Spitzen.
Gestickte Ballroven , hochelegante Blonsen-
stoffe, TaschenLrrcherin Seide und Leinen re.
, Durch Ersparniß hoher Ladenmiethe äußerst
billige Preise.

Elise Schäfer , Luisenstraße6

Fotze mit mir.

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
CiJoidj-asse • .

in Verbindung mit Tlernmllmdern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und mit sensationellen Erfolgen
nngewenuet gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Diabetes, Nerven-, Nieren- und Leber-
leiden, Asthma, Fettsucht , Neuralgien, Haut¬

krankheiten etc.
Eigene KochbrHnneü-Quelle im Hause

'Thermalbäder . Ai x »ouclten . Pension.
Badeltaus und SSiahezimmcr stets

§-tat geheizt . 11691

U Men io allen
HaüsUaltangsgescMften,

Pdf. 1039g) F 141

Küchen- und Klnderschränke, K., Kon., Tische.
Etagöre, Stuhle b. zu vk. Sedanstr. 9, 1 r. 16852

.Visitkartea»
Verlotags- und Einlndungs-Kurten ete.
m schönster Ausführung zu billigsten Preisen
empfiehlt ° 777g
Inq lllrlrh Eriedrichstmsse 8 » ,

JUÖ . UfI Jüll , nächst der Xirchgasse.

Trink-Eier
vom Laude, tägl. frisch, unter Garantie ver¬
sendet, 60 Stück zu Mk. 7.75, inel. Ver¬
packung, franco gegen Nachnahme

«3. lanwer , Namsloh i . Oldb.
. (HHAM61I M

UnsoriirtB Cigarren
per &tüek Es, 7  und 8  IPf . ,

in vorzüglichen Qualitäten . 102
8 P . Da | K Wilhelmstrasse 54,

« ■ sEWiii,  Hotel Block.

X > ierfiftit/ ?%
A MM U A

vorzügliche Qualität, angenehmer sauberer
Brand, empfiehlt billigst 16818

A  aig’«. Knipp,
Hcllmuudsttaße 33. Ferissprecher 367.
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